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nächste OW am

6. Juli 2022

Der 26. Juli ist in Kuba Natio-
nalfeiertag: Gefeiert wird der An-
griff auf die Moncada-Kaserne in 
Santiago de Cuba im Jahre 1953. 
Auch wenn der Sturm der Rebel-
len um Fidel Castro damals nicht 
erfolgreich war, gilt er doch als 
Beginn der Revolution, die am 1. 
Januar 1959 siegte. Seither hat 
sich Kuba vom Diktat der früheren 
US-Marionettenregierungen befreit 
und entwickelt sein eigenes sozia-
listisches Gesellschaftsmodell. 

Die Arbeitsgemeinschaft Cuba 
sí in der LINKEN feiert dieses Er-
eignis mit der „Fiesta de Solidari-
dad“ am 23. Juli 2022 in der Park-
aue in Berlin-Lichtenberg (Nähe 
S+U Frankfurter Allee). Von 14 bis 
22 Uhr wird es bunt und vielfältig 
mit Musik, Ausstellungen und Dis-
kussionen auf der Hauptbühne, 
im Veranstaltungszelt und an vie-
len Infoständen! 

Eingeladen sind kubanische 
Soligruppen, linke Initiativen und 

die Botschaften Kubas, Nicara-
guas und Venezuelas. Der ku-
banische Chef-Epidemiologe Dr. 
Francisco Durán wird über Kubas 
Kampf gegen die Corona-Pande-
mie berichten und wie es gelang, 
zur Normalität zurückzukehren. Dr. 
Durán ist durch seine tägliche In-
fosendung im Fernsehen bekannt. 

Ehrengast ist die Radsportle-
gende Gustav Adolf „Täve“ Schur! 
Der mehrfache Friedensfahrtsieger 
ist Schirmherr des Projekts „Fahr-
räder für Kuba“ und steht für Au-
togramme und Gespräche bereit. 

Musikalische Höhepunkte 
sind der schottische Liederma-
cher Calum Baird, die kubanische 
Band „Son del Nene“ und die Ko-
lumbianer von „Brigada RPF“. 

Der Hauptpreis der Soli-Tom-
bola: ein Flug nach Kuba! Für die 
jüngsten Besucher gibt es ein Kin-
derfest. 
Miriam Näther
www.cuba-si.org

Tausende für den
Erhalt des PCK

Am 29. Juni in Schwedt: Transformation ja,
aber Garantien für die Arbeitsplätze

Oben: Tausende demonstrierten am 29. Juni in Schwedt für den Erhalt 
des PCK. Sie sagten ja zur Transformation, verlangten aber Garantien für 
die Arbeitsplätze. Wirtschaftsminister Habeck versprach dies per Hand-
schlag und verwies auch darauf, dass die EU kein beihilferechtliches Ver-
fahren verlange. Das heißt: Der Staat darf fi nanziell unterstützen, ohne dass 
ein Verfahren wegen Wettbewerbsverzerrung eingeleitet wird.

Der Geschäftsführer des PCK erläuterte, dass nach derzeitigem Stand 
eine Versorgung der Raffi nerie über die „Rostocker“ Leitung lange nicht 
ausreichen würde, um das Unternehmen wirtschaftlich arbeiten zu lassen. 

DIE LINKE warb weiter für ihre Forderung nach einem PCK-Gesetz. „Ein 
solches Gesetz soll, ähnlich dem Strukturwandlungsgesetz für die Berg-
bauregionen, Arbeitsplätze sichern und verbindlich Kostenübernahmen 
der Bundesregierung festlegen“, erläuterte Sebastian Walter (Foto unten), 
Fraktionsvorsitzender der LINKEN im Brandenburger Landtag. Vor allem die 
bisherige Unverbindlichkeit politischer Aussagen und fehlende schriftliche 
Zusagen wurden in Schwedt kritisiert. bc Fotos: jac, rc


